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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !».
Innhalt . Wien .

^
Linz ; Schlacht bey Austerlitz. Hannover ; Einrücken der Russen . Negeiisbura ; Offiziellerdstreichischer Bericht über Schlacht bepCaldiero am zo. Oct . München Mkerzeichnung der FriedensPräiiminarien.Augsburg. Proklamation des Bäurischen Generals von Sibein . Stuttgardl ; Tod des Prinzen FriedrichVon Thur « und Taxis. Paris ; Neutralität Ungarns. Gahrung in Pohlen. Unruhen in preußischen Provinzen.

Deutschland .
Schreiben aus Wien , vom 4 Dee.

Der Lte Dee. war für die Russen kein glücklicher
Lag . Schon ein paar Tage vorher kam es bcy Au¬
sterlitz zu scharfen Aktionen , in welchen mit abwech¬
selndem Glück gefochtcn wurde ; der 2 . Dee, endigte
für sie mit einer gänzlichen Niederlage. — Das schöne
fruchtbare Mähren , von guten flüssigen Menschen be¬
wohnt , ist itzt der blutige Schauplatz eines schreckli¬
chen verheerenden Krieges. Man hofft aber allgemein
aus einen baldigen Frieden . — Der hier angekom¬
mene königl. preuß . Minister , Graf von Haugwitz hält
täglich Conferenzen mit Hrn . Talleyrand , Minister der
auswärtigen Angelegenheiten . Auch der kais. franz.
Geschäftsträger Hr. Bacher in Negensburg ist vorige
Woche hier eingetroffen . — Die grosse franz. Armee
steht vor Ollmütz , einer starken Festung , die aber ,
wie man vermuthet , nicht genugsam mit Lebensmit-
teln re . versehen ist , um eine lange Belagerung aus¬
zuhalten . — Der Erzherzog Karl ist nach einem schö¬
nen Rückzug in Croatien angekommen , und seine Ar¬
mee stund vorige Woche bry Karlstadt , Agram und

Fiume. — Gestern sollt» von der grossen franz . Armee
2 Divisionen nach Ungarn aufgebrochcn seyn . — Durch
die vottrefiichen PolizeyAnstalten des Generals Clarke
leiden wir hier keinen Mangel an Lebensmitteln ; die¬
se sind vielmehr selbst etwas wohlfeiler , als vor der
Ankunft der Franzosen . Handel und Gewerbe liegen
freyiich sehr darnieder ; doch verschwinden nach und
nach die anfänglichen Besorgnisse einer gänzlichen Zer¬
rüttung aller Geschäfte » der Disconto steht auf 16
Prozent.

Lin; , vom Z Dee.
Den 2 . d. hat die franz . baier . Armee bei Auster -

liz in Mähren einen vollkommenen Sieg über diernss.
Armee erfochten. Die Russen stürmten zmal mit
dem Bajonet die franz. Linien , aber eben so vst wur¬
den sie von de» Franzosen wieder geworfen. Das Glük
den Kühnen günstig , war es auch hier wieder den franz.
Waffen.

Einige franz. Reserven und baier . Brigaden traft»
noch zu rechter Zeit ein , Napoleon führte sie selbst an .
Voll Mukhes fielen sie in die Flanken der Russen, wäh¬
rend die alliirte Armee sich aufs Neue sammelte , und
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Hurch ein eben so kkuges als kühnes Manövre zum
endlichen Siege den Ausschlag gab.

Den Kaiser Napoleon verlohr bei dieser schrecklichen
Schlacht ei » Pferd ; zwei seiner Adjutanten vcrlvhren
an seiner Seite das Leben . Der große Mann sczte sich
selbst den größten Gefahren aus.

Der Verlust der Franzosen an diesem blutigen Tage
kann booo M . betragen . Viele Franzosen wurden wie -
der aus der Gefangenschaft gerettet . Unter ihnen wa¬
ren mehrere vornehme Generale .

Den Russen wurden 71 Kanonen und z6 Fahnen
abgenommen ; 4 russ Generale , n Obristen , 256
andre Offiziere , und über nooo Mann fielen in franz
Gefangenschaft . Ihr Verlust an Todten wird aufkooo
Mann geschäzt . Die alliirtc Armee ist in der Verfol¬
gung des fliehenden Feindes begriffen.

Hannover , vvin Z . Dec.
Gestern Nachmittags ist ein russ. Grenadierrcgiment

hier eingerükt . Am 8- d. wird es von hier nach der
Gegend von Hameln aufbrechen. Morgen wird russi¬
sche Kavallerie und Artillerie , und übermorgen ein neu¬
es Insanteriekorps hier erwartet. Nächstens werden
auch schwedische Truppen hier cintrcffen. Das Haupt¬
quartier des Ge ». Grasen Tolstoi , Befehlshabers der
ruff. Truppen , befindet sich zu Nienburg , und das des
Gen. Don , Befehlshabers der engl, und hannoverischen
Truppen , zu Verden . Letzteres dürfte in kurzem
in hiesige Stadt verlegt werden .

Regensburg , vom 7 Dec.
Im kaiserl . vstr. Hauptquartier zu Ollmütz ist am

rtz . Nov . ein offizieller Bericht des Erzherzogs Karl
über die Schlacht Key Saldier » am 30 . Oet. auf einem
ganzen Bogen in Quart erschienen . Aus diesem er¬
hellt , baß General Vellcgarde den rechten Flügel ,
Gen . Argcnteau das Centrum , und Gen. Davidovich
den linken Flügel kvmmandirt haben . Die ganze östr.
Armee bestund aus Y7 Bataillons , worunter 22 Gre-
iiadicrbMillons , und 67 Eskadrons ; die franz . Armee
aus den 7 Divisionen Derdicr , Gardanne , Dühesme ,
Derras , Molitor , Espagne , und Ruska . Schon
am 29 . Oet . wo die Franzosen den Uebcrgang über
die Etsch versuchten , nahm die Schlacht ihren Anfang ,
am 30. wurde sie Morgens 11 Uhr erneuert , und

dauerte bis in die spate Nacht mit abivechsekdem Glück
fort ; Marschall Massen « wiederholte seine Angriffe
mit immer frischen Truppen , konnte aber die östr .
Arm e nicht zum Weichen bringen ; der junge Erzher¬
zog Maximilian führte selbst einige Bataillons mit
kiingeOcm Spiel ins Feuer ; alle übrige Generals tha-
tcn ihre Schuldigkeit . Am zr . Oet . machte War-
schall Massen« noch einen Versuch , durch die Division
Verdier , unfern linken Flügel zu werfen ; allein Gen,
Nordmann vcrtheidigte einige Verschaiizungen , die den¬
selben deckten , so hartnäckig , daß die Franzosen sich
zurück ziehen mußten . Nordmann selbst wurde ver¬
wundet . — Am 1 . Nov . deckte der Feind seinen Rück¬
zug durch eine Kette leichter Truppen , und die Oest -
reicher rückten auf allen Punkten wieder vor. —
Fremde Ereignisse riefen die siegreiche Armee von dem
z Tage lang mit ausharrender Tapferkeit bestandenen
Kamps ab ., und hinderten sie , die vollen Früchte die¬
ses Sieges cinzuärndke».

Der Verlust des Feindes an diesen z blutigen Ta¬
gen kann füglich auf 8200 Mann angeschlagen werden,
von welchen sich gegen 2000 in unsrer Gefangenschaft
befinden . Unser Verlust besteht nach den erhobenen
Listen der Regimenter an Todten , Verwundeten , und
Vermißten in 5,672 Mann , mit Innbegriff von 120
Offiziers , und 217 Diensipferden . — Von Unterbe-
fehlshabcrn rühmt der Erzherzog Karl besonders die
Generale Bcllegarde , Zach , Vogelfang , Simbschen,
Fürsten Reich ., Firmont , Fürsten Hohenlohe Barten -
stcin , Nvrmann , Hundt , Prohaska , Nugent , Quos-
danovich , Suttcrheim w. Alle Regimenter fochten
tapfer , und besonders behauptete » die Grenadiers ihren
alten Ruhm .

München , vom y Dec.
Heute um ein Viertel nach ic> Uhr kam durch einen

Edelknaben des Kaisers Napoleon , an unscru durch¬
lauchtigsten Kurfürsten die Nachricht , daß die Prälimi¬
narien des Friedens auf die große Niederlage erfolgt
seyeu , und selbe bereits von den z Kaisern eigenhändig un¬
terzeichnet sind. Die französische Kaiserin hat dieß so¬
gleich ihr r Garde publicirt und alles ist voll Jubel.
Der Kaiser soll zu Ende dieser Woche hier ankommen.
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Augsburg , vom io Dec.

In der vergangenen Nacht sind mehrere Kuriere ,
! -welche aus dem fraiij . kaiscrl. Hauptquartier Kllmütz
I kamen , als Dothen des Friedens durch unsere Stadt

geeilt Sie bringen sowohl nach Frankreich als auch
nach denRestdenzen derjenigen deutschen Fürsten , die Alli-
irtc des .Kaisers der Franzosen sind , die , alle Völker
Deutschlands beglückende Nachricht , daß der große und

-unüberwindliche Held , Napoleon , weicher die letzten
Jahre des vergangenen , so wie die ersten des gegen¬
wärtigen -Iah , Hunderts mit Heldenkhaten bezcichncte ,

chie keine Geschichte auf;uwcisen vermag , sich , nach dem
größten seiner Siege in diesem Feldzüge , großmüthig
gezeigt , und den Frieden unterzeichnet hat . Die Vol¬
ker des südlichen und östlichen Deutschlandes werden

! den größten Helden unseres Zeitalters , Napoleon den
- Seltensten unter den Sterblichen , für das kostbarste
l -Geschenk des Friedens segnen .

Augsburg , vom io Dec.
- Gleich nach scinemEinmarsch zu Jnnsbruk hatte der
- kurpfalzbaierische Generalmajor von Siebein folgende

Proklamation erlassen : Bewohner von Tyrol ! Der

Befehl die Bcsezung eures Landes bis zum Frieden ,
welcher wahrscheinlich bald erfolgen wird , anvertraut.
— Verhaltet euch ruhig , bestellet euern Akerbau und
verrichtet eure übrigen Geschäfte. Meine Truppen ha¬
ben den Befehl , die strengste Mannszucht zu beobach¬
ten , ich verspreche euch , eure Religion , euer Eigcnthuiil
gegen jeden Angriff zu schüzen , und die , welche sich das

> geringste Verbrechen erlauben sollten , auf das Schärfste
- zn bestrafen Sollet ihr aber wider mein Erwarten aus

einzelne Soldaten oder Truppenabtheilungen Wessen ,
oder euch andre Angriffe erlauben , so werden die Fran¬
zosen , vereint mit Baiern , die Gegend , in der das
Verbrechen begangen worden , zum warnenden Beispiel

- in eine Wüste verwandeln , und die Bewohner die ge¬
rechte Rache fühlen baffen . Ich hoffe von eurer Bieder¬
keit , daß ihr meine gutgemeinte Ermahnungen befolge »
und mich nicht zu Ergreifung solcher unangenehmen )Naas-
regeln zwingen werdet.

. Stuttgardt , vom 12. Der.
Am 7. d . starb allhier der Kurfürst !. Würtcmkergi-

sche und des Schwäbischen Kreises Genexalmasok/
Fürst .Fricderich von Thurn und Taxis. Eine langwüh -
rige .Krankheit hakte bereits seine KrUten sehr , erschöpft.
Die Unerwartete Nachricht des schnellen

'
Hinscheidens

seines innig geliebten Herrn Vaters hatte dieselben
endlich sp geschwächt , daß der Fürst einem neuen Ansall
nicht widerstehen konnte , ungeachtet der thätigsten
Sorgfalt , an den Folgen eines , in Entzündung überge-
gangencn Rothlanss , schnell dem Tode zueilte .

In seinem 34 Jahre , gcschäzt von seinen Freunden
rinde Bekannten , mußte er das Zeitliche verlassen , wo
ihnst

'
sivW sö manche fröhliche und beruhigende Aussicht

g ^ü-ssnct war. Heiter und ruhigen Gemüths naheto
Er sich seinem Ende , in welchem Er nur die Vereini¬
gung mit seinem Ihm so theuer gewesenen Herrn Va¬
ter vor Augen hatte : und nur die Scheidung von sei¬
nem so aufrichtig geliebten Herrn Bruder , dem regie¬
renden Fürsten von Tpurn und Taxis , war ihm

schmerzhaft .
Allgemeine Thciluahme folgt seinem Gedächtnlß :

und Se . kurfüllst . Durch!, von Würtemberg haben da .
^ ra . . d -->i'. . ^

dem das fürstl . Haus von Thurn und Taxis wieder¬
holt getroffenen Unglück zu haben geruht , daß
Höchstdiesclben beföhlen halwn , » aß der M .iitä-
rische Leichenzug , in die hiesige Katholische Hsf-
kapelle Statt finden , daselbst die Excquicn gehalten ,
und drs AbenN der Leichnam nach Ludwigsbnrg untex
Militärischer Bedeckung gebracht werde , um in der
dortigen kürsürsil. Katholischen Frinckieitgrust neben dem
Sarge der Durchlauchtigsten Frau Mutter des Ver¬
ewigten beygeftzt zu werden.

Frankreich .
Paris vom 8 Dec.

Ein Pariser Journal erzählt , der von de » ungari¬
schen Standen abgeschickte -Gras Paisy habe sich würk-
iich zu Brünn im stanz Hauptquartier -emgefünden ,
und der Kaiser habe den Ungarn unter- der Bedingung
die Neutralität bewilligt , daß sie , n drei ihrer Städt-e
namentlich in Preßburg , stanz. -Garnison ausnchmen.
— Das nemliche Blast versichert, - Gem Kcsziusko sty
bereits in Mahren angeromnrcn , 6 ic Nähe der sran«
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1-ßschen Armeen mege viele Gahrnng m demehma -
ligen Polen und man habe schon seit einigen Woi¬
wodschaften patriotische Ausruse zu den Waffen verbrei¬
tet gefunden. — Endlich spricht dieses Journal
auch von der Schwierigkeit , welche dis Rckrukirung
in den preussisch » westphalischen Provinzen angeblich
finden soll. In den ehemals Münsterijchen Aemtcrn
habe die junge Mannschaft förmlichen Widerstand ent-
gegengesezt , und man habe starke Militärdetaschemcnts
gegen sie ausschiken müssen ; selbst aus den alten Pro¬
vinzen , Kleve nnd Mark , flüchteten sich die Konseri-
bircen zu Hunderten über den Rhein auf französisches

'

Gebiet.

Wechselkurs von Frankfurt
am M atn . d . io Dec. 1905.

ÄmsterdamM Corrt . . k. Sicht .
Briese.
13b 4

Geld.

desgl. . . . . . 2 Mt. 135 4
Hamburg . . . . « k. Sicht . — 14g z

desgl. . . . . . 2 Mt. - — 146 4
^ , . . . . WA . 68 L

desgl. . . . . . 2 Mt. — 67 L
London . . . . . 2 Mt. » 35 4
Paris . k. Sicht. 72 —

desgl. - . . . . 2 Uso 70 4
Lyon . 75 z
Leipzig . . . . . —
Bremen . k. Sicht . — io8

Rastatt . (Vorladung .) Gegen Anton Malo den
jungen Schneidermeister dahier ist die Vermögensunter-
suchung erkannt worden . Dessen Gläubiger werden dem¬
nach vorgeladen , ihre Forderungen auf Donnerstag den
iy Dec. d. I . in kursierst !. Amtschreiberey dahier um -
sogewisser einzugeben , als man sie bey nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen abweisen wird .
Rastadt bey Oberamt den 22 Nov . 1905.

Schliengen . ( Schulden Liquidation .) Me diejenigen ,
welche an dir in Schulden gerathene Schiffmann Cas¬

par Hüginsche Eheleute in Kleinenkems etwas zu for¬
dern haben , sind hicmit vorgeladen , bei der aus den 4.
Jenner 1906 angestellten Liquidations > und Prioritäts -
Verhandlungenmit den Veweisurkunden um gewisser vor
dem Oberamklichen Commiffario im Wirtshaus zu
Kleinenkems sich einzufinden , als sie im Fall des Aus¬
bleibens zu gewärtigen haben , mit ihren Forderungen
nachher zurückgewiesen zu werden. Signatum , Schlien¬
gen den 2 December 1905.

Kurfürstl. Badisches Oberamt
Badenweiler allda.

Schliengen . (Schulden Liquidation .) Alle diejenigen ,
welche an die in Schulden gerathene Hanns Georg
Grctcrische Eheleute in Kleinenkems etwas zu fordern
haben , sind hieimt vorgeladen , bei der aus den z
Jenner 1826 angestellten Liquidations - undPrioritäts »
Verhandlung mit den Beweisurkunde um gewisser vor
dem Oberamtlichen Commissario im Wirthshaus zu
Kleinenkems sich einzufindcn, als sie im Fall des Aus¬
bleibens zu gewärtigeu haben mit ihren Forderunge
nachher zurückgcwiesen zu werdemSignatum , Schlirn «

Kurfürst!. Badisches Oberamt
Vadenweiler allda .

Renchen . ( LdietalLadung . ) Nachdeme der im Jahr
1778 - in einem Alter von 17. Jahren als Beckenknrcht
in die Fremde gegangene hiesige Burgerssohn Joseph
Hockelmann seither von seinem Aufenthalt nicht das
Geringste hat hören lassen , mittlerweil aber dessen
nächste Anverwandte um Extradirung dessen dahier un¬
ter Curatel stehenden, nicht unbeträchtlichen Vermö-
gens angesianden haben. Als wird derselbe andurch
edictaliter zu dem Ende vorgeladen , daß er oder seine
allenfallsige Leibcserben innerhalb einem 9 monatlichen
Termin sich dahier bey Amt zum Empfang ihres ErbeS
melden , und respective legitimiren , oder aber gewär¬
tigen sollen , daß solches nach vcrfloßnem Termin de¬
nen nächsten Anverwandten gegen Caution werde ver¬
abfolgt werben. Verordnet bey Kurfürstl. Amt Rem
chen d . 2g . Nov. 1825.
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